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wärts bei allen Königl. Poſtauſtalten angenommen. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 7. April, 9% Uhr Abends. 

Berlin, 7. April. Die „Bank und Handels 
eitung“ ſchreibt: Preußen ſei für Befragung der 
ſcieswig Bol ſteiniſchen Stände, nicht für Volksab⸗ 
ſtimmung. Preußen fei durch Verpflichtungen ge 
bunden, Letzterem nicht beizuſtimmen. 


Angekommen 7. April 45 Uhr Nachmittags. 
Lübeck, 7. pril. Der däniſche Minifter Auaade 
und der Etatsrath Krieger find heute früh von 
Kopenhagen hier eingetroffen. (Wiederholt. ) 


Deutſchland. 

Berlin. Auf Anordnung des Cultus⸗Miniſteriums ſoll in den 
bieſigen Gymnaſien jetzt ſtreng darauf gehalten werden, daß 
in jeder Klaſſe ſich nur eine beſtimmte Anzahl von Schülern 
vorfinden. Die geſetzmäßige Zahl für die oberen Klaſſen ſoll 
auf 40, für die unteren auf 50 feſtgeſetzt ſein. 

— Nach einer Mittheilung des Miniſters der auswär⸗ 

tigen Angelegenheiten hat der General-Gouverneur der ruſſi— 

en Oſtſee⸗Provinzen Baron v. Lieven hierher angezeigt, daß 

der Zoll⸗Caſſirer Hardenak aus Riga unter Mitnahme von 

Regierungsfonds 3 geworden iſt, und die kaiſerlich ruſ— 

ſiſche Geſaudtſchat am hieſigen Hofe hat in Folge deſſen be— 

autragt, dem p. Hardenak in den dieſſeitigen Staaten nach— 
forſchen und ihn im Betretungsfalle feſtnehmen zu laſſen. 

„ Oberbürgermeiſter Seydel in Berlin ſagte u. A. bei 
Einführung eines neuen Stadtraths Folgendes; „Die Ge— 

meinde iſt eben kein neutrales Gebiet für die politiſchen 
Parteien. Sie ſteht mit dem großen Ganzen in engſter Ver: 
bindung, und da das Leben des Staats in die Gemeinde zu⸗ 
rückläuft, fo iſt es natürlich, daß die verſchiedenen Richtungen, 
die berechtigten Gegenſätze im Staatsleben auch in das Ge⸗ 
meindeweſen hineinreichen. In Preußen iſt das Gemeinde. 
leben fo erſtarkt, daß es die politiſchen Parteiungen nicht zu 
fürchten hat. Wo man aber Bedenken trägt, Männer wegen 
ihrer politiſchen Parteiſtellung zu beſtätigen, da darf man ſich 
nicht wundern, daß dem Schlage der Gegenſchlag folgt.“ 

— Es liegt ung folgendes Verzeichniß der ſeit der Liſte 

vom 10. März in däniſche Kriegsgefangenſchaft gerathenen 
und in der Eilodele zu Copenhagen befindlichen Mili⸗ 
tärs der alliirten Armee vor: Vom 1. poſener Inf.⸗ Regt. 
Nr. 18.: Gefreite Tatarka und Krismann; Füſiliere Lackner, 
Doftalt, Kubiak I. (9. Comp), Noweski, Mazur Karpinski, 
Reformat, Matuszewski, Bukowietzli, Krzeszak, 
olſchka an Baronowskli, Albrecht, Witchen, 
Moebs, Grzimata, Schweriner, Michalewicz, Wisznewsli, 
Kubiak II. (10. Comp.), Triller, Niedrich. — Vom 1. weſt⸗ 
- fälifchen Huſaren⸗ Regt. Nr. 8: Sergeant Weiers, Untere 
Offieier Leihwaht, Gefreite Lippmann und Spiecker, Huſaren 
Dewermann, Homburg, Gerbrah, Baron von Blanetz, Wie⸗ 
En Kisker. — Vom Garde Huſaren-Regt. Unterofficiere 
chuhmacher und Schwabe, Trompeter Köppe und Beck, Ge⸗ 
freite Gerloff, Appel, Krupke, Hennig, Huſaren Schulz J., 
Kanor, Otto, Eis, Wurſt, Sieliſch, Bad, Müller IV., Sey- 
kora, Lüdeke, Schrell, Klauenflügel, Klündern, Goeren. — 
Vom 9. öſterreichiſchen Huſaren-Regt. Liechtenſtein: Huſar 
Stefan Buzka. — Vom 18. öſterr. Jäger-Bataillon: Unter⸗ 
jäger Emanuel Sobatka. — Vom 35. Inf.⸗ Regt. Graf 
Khevenhüller: Gemeine Franz Joſeph Waha, Andreas Turba. 
— Vom 6. öſterr. Inf.⸗Regt. Graf Coronini: Gemeiner 
Joſeph Beiſſert. — Vom 30. öſterr. Inf. Regt. Br. Mar⸗ 
tini: Gemeiner Joan Gebri. 
Außerdem die Lieutenants Dömming, v. Jasmund und 
v. Seckendorf vom 8. Leib-Regt verwundet, Lieut. Rasper 
vom 18. Inf.⸗Regt., nicht verwundet. 


Pawlitzki, 


E 


efftage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ande 


| 


den Belagerungszuſtand über Venetien zu verhängen. 
iſt unaufhörlich bereit, im ſüdlichen Tyrol Vorſichtsmaßregeln 


e 


— Der Regierungsrath von Tiedemann in Merſeburg 
iſt zum Ober⸗Regierungsrath bei der Regierung in Stral⸗ 


ſund ernannt worden. 
Tiedemann hier anweſend, um ſich darum zu bewerben, daß 
dieſe Eruennung wiederum zurückgezogen werde. 


Stettin, 6. April. Der aus unſerem Arbeiter-Verein 
hervorgegangene Conſum-Verein geht jetzt damit um, ein 
eigenes Verkaufs⸗Geſchäft anzulegen. 

Bahn, 4. April. Der hieſige Frauen- und Jungfrauen⸗ 
Verein unſerer Gemeinde hat in dek Streitigkeit mit dem 
Superintendenten Petrich eine längere Vorſtellung an das 
Königl. Conſiſtorium gerichtet, an deren Schluſſe folgende 
Erklärung abgegeben wird: 1) So lange der Superintendent 
Petrich Geiſtlicher einer beſonderen lutheriſchen Secte iſt, 
können wir von ihm keine kirchlichen Handlungen mehr au- 
nehmen; 2) wir werden daher weder ſeiner Predigt noch ſei⸗ 
ner Beichte beiwohnen; 3) aus ſeinen Händen das heilige 
Abendmahl nicht empfangen; 4) können wir auch Taufen und 
Confirmixungen nicht mehr von ihm 19 8 laſſen. Nas 
mentlich können wir unſere Kinder nicht ferner feinem Reli» 
gionsunterrichte anvertrauen. Wir müſſen die große Beſorg— 
niß hegen, daß unſere Kinder die Kunſt lernen, . ... Schließ- 
lich fügen wir die ehrerbietigſte Bitte hinzu, das hochwürdige 
Conſiſtorium möge den Herrn Prediger Steinbrück hochge— 
neigteft bald veranlaſſen, daß er alle kirchlichen Amtshand⸗ 
lungen der evangeliſchen Gemeinde allein zu leiſten habe. — 
Die „Krizg.“ iſt der Hoffnung, daß das „arme verführte 
Voll“ von ſelbſt wieder zum alten Hirten zurückkehren werde. 

Poſen, 5. April. (Brb. Z.) Geſtern und heute wurden 
von der hieſigen Polizei-Direction wieder mehrere Ausländer, 
welche, als Zuzügler aufgegriffen, auf dem Fort Winiary 
längere Zeit in Haft geweſen waren, mittelſt Zwangspaſſes 
in ihre Heimath gewieſen. Unter den Ausgewieſenen befinden 
ſich auch drei Italiener, die den Garibaldi'ſchen Feldzug ge⸗ 
gen Neapel mitgemacht haben. Sie wurden im vorigen Herbſt 
im Kreiſe Wreſchen als Zuzügler ergriffen und find hier ſeit— 
dem in Haft geweſen. 

— Die „Jud. belg.“ erhält aus Dresden, 4. April, 
folgendes Telegramm: „Oeſterreich ſcheint entſchloſſen zu * 
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zu troffen. Die feſten Plätze, vornehmlich die kleine Feſtung 
Kufſtein, erhalten Verſtärkungen ihrer Garniſonen; die Ge⸗ 
birgspäſſe werden ſorgfältig überwacht. Die Nachrichten von 
der rumeniſchen Grenze laſſen eine Erhebung befürchten. Der 
Gouverneur von Trauſylvanien trifft, nach aus Wien em⸗ 
pfangenen Inſtruckionen, Vorſichtsmaßregeln, um die Provinz 
gegen einen Handſtreich zu ſichern. Es finden Truppencon⸗ 
centrationen an der wallachiſchen Grenze ſtatt. 


Wien. Durch einen Erlaß des Polizeiminiſteriums 
wurde kürzlich dem Wiener Gemeinderathe die Genehmigung 
zur Aufſtellung eines Denkmals für die „Märzgefallenen“ 
mit der Inſchrift „13. März 1848“ verſagt, weil dadurch 
die Erinnerung an eine „bedauernswerthe politiſche Kataſtrophe“ 
verewigt würde. Die zweite Section des Gemeinderathes hat 
nun beſchloſſen, folgenden Antrag zu ſtellen: Der Gemeinde— 
rath erkläre dem Miniſterium, daß er in den Märztagen keine 
bedauernswerthe politiſche Kataſtrophe erblicke; daß er mit 
jener Inſchrift keine Demonſtration beabſichtigt habe; daß er 
ober nun, da er jene Inſchrift nicht anbringen dürfe, auf die 
Errichtung eines Denkmals für die Märzgefallenen über— 
haupt verzichte. 

Von der ſiebenbürgiſchen Grenze, 31. März, wird 
dem Wiener „Botſchafter“ geſchrieben: „In Roman, an 
der ſiebenbürgiſch-rumäniſchen Grenze, hat ſich wieder eine 


Das 1 e Cardinals- Collegium. 
Die $ “geben folgende Notizen über das Cardinals— 
Collegium, welches in einem Conclave den Papſt zu er— 
nennen hat. 
Das päpſtliche Annnarium vom Jahre 1864 giebt 64 
Mitglieder des ſogenannten Sacro Collegio (heiligen Colle- 
giums) an. Von dieſen wurden 17 von Gregor XVI., die 
anderen von dem regierenden Papſt Pius IX. ernannt. Der 
an Jahren älteſte iſt Antonio Toſti, früher Finanzminiſter: 
er zählt 88 Jahre; der Cardinal, welcher die meiſten Jahre 
im Cardinalat zählt, iſt der Decan des „heiligen Collegiums“, 
Mario Mattei; er iſt 72 Jahre alt und zählt 32 Jahre ſei⸗ 
nes Cardinalats. 
Es giebt 4 Cardinäle, welche das 80. Lebensjahr über⸗ 
ſchritten haben; 12 find über 70 Jahre alt. Unter 50 find 
nur 2, und zwar Monſignor Guidi, kürzlich zum Erzbiſchof 
von Bologna ernannt, und Monſignor Mileſi Pironi-Ferretti. 
Im Cardinals⸗Collegium ſitzen 8 Franzoſen (die Erzbiſchöfe 
en Lyon, Beſangon, Rheims, Bordeaux, Chambery, Rouen 
f — die Cardinäle Villecourt, früher Biſchof von S. Male 
an Pitra, vom Orden der Benedictiner), 6 Deutſche und 
ungarn — Erzbiſchöfe von Prag, Köln, Gran, Wien, Agram 
vos der Cardinal Graf Reiſach), 4 Spanier (die Erzbiſchöfe 
er Joledo, Compoſtella, Burgos und Sevilla), 1 Portugieſe 
Vene von Liſſabon), 1 Engländer (der Erzbiſchof von 
Gan inſter), ein Belgier (der Erzbiſchof von Mecheln), im 
den 21 Nichtitaliener und 13 Italiener. 
Mitteln den italieniſchen Cardinälen ſind die meiſten aus 
IX., d. und Süditalien gebürtig. Seit der Dini ge Pius 
—— ſeit dem Jahre 1846, ſind 65 Cardinäle geſtorben. 
Erzbiſchsf. den 64 gegenwärtigen Cardinälen zählt man 38 
Bi chöfe de und Biſchöfe, einbegriffen die ſechs Cardinal⸗ 
2 — In Oſtia, Porto, Paleſtrina, Frascati, Sabina und 
In den altpäpſtlichen Staaten giebt es 11 Biſchöfe 


und Erzbiſchöfe, welche den Purpur tragen. Die Cardinäle, 
welche keine Biſchöfe ſind (darunter giebt es 10 Diacone, zu 
welchen der Cardinal Antonelli zählt) reſidiren in Rom. 

Vier Cardinäle gehören religiöfen Orden an, nämlich 
dem Orden der Benedictiner, der Dominicaner, fo wie dem 
der Minoriti Conventuali und der Minoriti. Oſſervanti. 

Von den fürſtlichen Fomilien Roms hat nur eine ein- 
zige ein wirkliches Mitglied im Cardinals » Collegium, es iſt 
die Familie Altieri. Von römiſchem Adel ſind die Cardinäle 
Patrizii und Di Pietro, die übrigen in den päpſtlichen Ex⸗ 
Staaten geborenen Cardinäle, gehören dem Provinzial» Adel 
oder dem Bürgerſtande an. 8 

Acht Cardinäle machten eine diplomatiſche Laufbahn 
(Nunciatur); acht ſind Rechtsgelehrte. Die anderen ſind 
Laureaten in der Theologie und machten eine Beamten— 
Laufbahn. EI 


— [Eine Operation.] Die deutſche Erfindung, mit- 
telſt lleiner Spiegel das Innere des Kehlkopfes und unter 
Umſtänden auch der Luftröhre zu beſichtigen, hat in den weni— 
gen Jahren ihres Beſtehens große Fortſchritte gemacht. Man 
begnügt ſich nicht mehr damit, nur die krankhaften Verände⸗ 
rungen im Innern des Kehlkopfes zu beſichtigen, ſondern ope⸗ 
rirt dieſelben auch, wo es nöthig iſt, vom Munde aus, wobei 
eben die Spiegel der operirenden Hand zur Leitung dienen. 
Auch hierin iſt Deutſchlond vorangegangen, obſchon es erſt 
etwa 3 oder 4 Orte ſind, wo ſolche Operationen ausgeführt 
worden, namentlich Entfernung von Polypen aus dem Kehl⸗ 


kopfe, die man früher gar nicht diagnoſticiren konnte. Privat-“ 


docent Dr. Voltolini in Breslau hat ext kürzlich einen Krau⸗ 
ken nicht allein durch dieſelbe von der Lebensgefahr befreit, 
ſondern ihm auch die Stimme wiedergegeben. Der Krauke 
war als an Halsſchwindſucht leidend, verloren gegeben. Herr 
Voltolini erkannte einen Polypen im Kehlkopfe und operirte 


Freitag, 8. April. l(Morgen⸗Ausgabe. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Souu⸗ 


Wie die „Kreuzztg.“ hört, iſt Herr v. 


Fort. H. Engler, in Hamburg: Haafeuſtein & Vogler, in Frank- 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hart manns Buchholg. 


Schaar von einigen Hundert Polen geſammelt, um den Auf⸗ 
ſtand zu unterſtützen. Die rumäniſche Regierung iſt jedoch 
vor der Verantwortlichkeit einer weiteren Indulgenz gegen 
dieſe Inſurgentenſchaaren zurückgeſchreckt und hat den Oberſt 
Duka nach Roman entſendet, um die Entwaffnung und In⸗ 
ternirung dieſer Inſurgenten zu veranlaſſen. 

England. 

— „Daily News“ ſchreiben: „Wenn der Kaiſer der 
Franzoſen nur die Hälfte der Weisheit beſitzt, die ihm ge— 
wöhnlich zugeſchrieben wird, ſo wird es ihm leicht ſein, die 
Conferenz in den von ihm im vorigen November vorgeſchla— 
genen Congreß zu verwandeln, und er wird das Vergnügen 
haben, feinen Vorſchlag von den Staatsmännern, die ihn An⸗ 
fangs zurückwieſen, angenommen zu ſehen.“ 

Frankreich. 

Marſeille, 4. April. Der Ausſage von Augenzeugen 
gemäß hat man in der Nähe von Marſeile im Quartier Mon⸗ 
tredon an der Küſte eine Bouteille gefunden, in welcher ſich 
ein Billet befand, welches lautete: „Am Bord des „Atlas“. 
Wir haben ein Riff aufgefunden. Wir ſind in einer einfa⸗ 
chen Barke. Wenn dieſes Billet in Deine Hände kommt, ſo 
bete für uns.“ Dieſes Billet, das unterzeichnet iſt, wird den 
Händen der Behörde übergeben werden. Der „Atlas“ war 
das Dampfſchiff, das Anfangs December von Marſeille 
nach Algier abſegelte und von dem man ſeitdem noch keine 
Nachricht erhalten hatte, wo und wie es verloren gegangen iſt. 

Italien. 

— Man ſchreibt aus Rom: Drei päpſtliche Dragoner, 
der Urheberſchaft einer Raufſeene mit franzöſiſchen Soldaten 
bezichtigt, ſchienen um die Ermordung eines Soldaten zu 
wiſſen, den man aus dem Baſſin der Fontana di Trevi her⸗ 
vorzog; die Leichen von fünf anderen erſchlagenen franzöſi⸗ 
ſchen Füſilieren am Flußwehr bei Fiumicino, ungefähr um 
vieſelbe Zeit aufgeſiſcht, ſollen weitere Indicien nach dieſer 
Seite hin gegeben haben. Montebello forderte die drei un⸗ 
ter ſeine Jurisdiction, Merode gab ſie nicht heraus, der Ge⸗ 
neral wandte ſich an Antonelli und erhielt ſogleich, was er 
wollte. Sie ſitzen nun in der Engelsburg. — Die päpſtliche 
Regierung beabſichtigt ein neues Anlehen von 50 Mill. Fres. 
Daſſelbe ſoll den Namen Prestito Cattolico führen, durch 


werden! 

Nußland und Polen. f 

Warſchau, 4. April. (Bresl. Z.) Wir leſen i 
„Dziennik“ einen der „Moskauer Beide * en 
Artikel über das Verhältniß Rußlands zu den Weſtmächten 
in welchem die franzöſiſche Regierung mit einer Art Scho⸗ 
nung behandelt, von dem engl. Cabinet dagegen und ganz 
beſonders von Palmerſton in einer Art geſprochen wird, wie 
ſie unter der Cenſur und in einem offiziellen Organ kaum 
zuläffig wäre, wenn man nicht darin den Widerhall der Ge⸗ 
danken des ruſſiſchen Cabinets ſelbſt erblicken wollte. Der 
Stüc punkt der allgemeinen Revolutionspartei in Europa — 
heißt es in dieſem Artikel — iſt jenes Land, das vermöge 
feiner Selbſtregierung vor Revolutionen im eigenen Schooß 
geſichert if. Daher kommt es, daß in jenem Lande, in Eng— 
land nämlich, alle revolutionären Elemente der ganzen Welt, 
indem ſie von deu politiſchen Freiheiten dieſes Landes Ge— 
brauch machen, ſich von überall ſammeln, ohne ihm ſelbſt 
ſchädlich zu fein. Dieſem Verhältniß hat England das Ueber 
gewicht ſeiner Politik und ſeinen Einfluß in den europäiſchen 
Angelegenheiten zu verdanken. Alle Malkoutenten, alle Ver⸗ 
folgten weilen in England, ſpinnen dort ihre Pläne und orga⸗ 
niſiren ihre Thätigkeit. „Dort iſt der Archimediſche Stüͤtz⸗ 
punkt, und es iſt allgemein bekannt, wie groß die Kraft des 
— —— ke— ᷑——ů—ĩ— T1—ͤ—„— ——ö—oä o ————HY˙· w 


zurückgezah 


denſelben; der Kranke iſt jetzt wohlauf und hat die Stimme 
wieder. Herr Voltolini dehnt die Unterſuchungsmethode ſo⸗ 
gar noch weiter aus, indem er mittelſt der Spiegel auch das 
Innere der Naſe vom Halſe aus beſichtigt und krankhafte 
Zuſtände daſelbſt auffinden kann. 

— Das in Neweaſtle erſcheinende Blatt „Neweaſtle 
Chronicle“ feierte am 24. März feinen hundertjährigen Ge⸗ 
burtstag und verehrte feinen Abonnenten als Feſtgeſchenk 
eine Extra⸗Beilage, nämlich einen Abdruck ſeiner erſten Num⸗ 
mer vom 24. März 1764. Die Nummer enthielt 29 An⸗ 
noncen, darunter eine, welche lautete, wie folgt: „Geſucht 
wird eine Frau von geſetztem Alter, die in gebildeten Fami⸗ 
lien gedient hat und Zeugniſſe für ihre Ehrlichkeit beibringen 
kann, als Haushälterin in dem Hauſe eines unverheiratheten 
Herrn auf dem Lande. Sie muß die Küche verſehen und bei 
Tiſche ſerviren können. Geſucht wird ferner ein Gärtner, 
von dem aber, da er nur einen lleinen Garten zu beſorgen 
hat, erwartet wird, daß er gelegentlich auch in Haus und 
Stall aushilft. Ein für dieſe Stellungen geeignetes Ehepaar 
wird, vorausgeſetzt, daß es kinderles iſt, am willtommenften 
ſein. Näheres in der Expedition dieſes Blattes.“ Das Ex⸗ 
trablatt hatte die Preſſe kaum ein paar Stunden verlaſſen, 
als auch ſchon ein würdiges Ehepaar in der Expedition des 
„Newcaſtle Chronicle“ erſchien, um ſich nach der Adreſſe des 
befagten unverheiralheten Herrn zu erkundigen Da war gu⸗ 
ter Nath theuer. Der ländliche Junggeſelle war nicht aus⸗ 
findig zu machen. Selbſt der älteſte Blwobner der Stadt 
atte keine Ahnung davon, wer der Einſender der Auzeige 
ein konnte, und die Comtoiriſten des „Neweaſtle Chronicle“ 
fanden beim Nachſchlagen ihrer Bücher den Mann nicht in 
der Liſte der Debitoren des Geſchäftes eingetragen. Er war 
eben aus der Liſte der Lebenden geſtrichen, und die beiden 
Stelleſuchenden gelangten zu der Erkenntuiß, daß fie 100 Jahre 
zu ſpät gekommen waren. 


den Peterspfennig garantirt und jährlich mit einer Miltion 


Hebels ift, den jedesmal, wenn erforderlich, die kräftige und 
geſchickte Hand des Miniſters der Königin von Großbritannien 
erfaßt Dieſer Politik hat es die engliſche Regierung zu ver- 
danken, daß ſie oft, ohne einen Schilling auszugeben 
oder einen Schuß abzufeuern, bedeutende Siege erringt 
und die europäiſchen Großmächte zwingt, ihren Combi⸗ 
nationen nachzugeben und ihren Plänen ſich zu fügen. 
Lord Palmerſton kann Nutzen ziehen von den Brennmate⸗ 
rialien, die er in der 1 2 hat; die engliſchen Staatsmän⸗ 
ner kennen genau die Anftrengungen der Revolutionspartei 
und alle ihre Schritte. Alle Verhältniſſe dieſer Leute find der 
engliſchen Regierung genau bekannt. Sie erforſcht ſolche 
fleißig und unaufhörlich und Lord Palmerſton vernachläſſigt 
kein Mittel, um dieſe Leute in ſeiner Hand zu haben. Sein 
(Palmerſtons) ungenirtes Verfahren hierin hat den höͤchſten 
Grad erreicht.. .. ier kommt die Stansfeld'ſche Angele⸗ 
genheit, und mit einer Art von Sicherheit wird erzählt, daß 
gegenwärtig zwiſchen England und Frankreich ein geheimer 
Kampf entbrannt iſt, indem Napoleon III. alle Anſtrengung 
macht, um die Revolutionspartei für feine Pläne zu benützen. 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 31. März. Der König ſchloß heute die 
außerordentliche Seſſion des Storthings mit folgender Thron- 
rede: „Gute Herren und norwegiſche Männer! Eure Arbeit 
iſt vollendet, und gleichwie Ich Euch zu Beginn derſelben 
Meinen Gruß brachte, kann Ich Euch jetzt am Ausgang der⸗ 
ſelben Meinen Dank bezeugen. Ihr habt die Vorſchläge an- 
genommen, welche Ich Euch unter den ernſtlichen Verhält— 
niſſen, die Eure Einberufung veranlaßten, unterbreitete. Ihr 
habt dadurch zu erkennen gegeben, daß Ihr rückſichtlich der 
Berürfnifje, welche die Entwickelung der Umſtände unabweis- 
lich an uns ſtellen kann, dieſelbe Anſchauung theilt, welche 
Ich nähre. Inde Meine Sorge fortgeſetzt darauf gerichtet 
ſein wird, die Segnungen des Friedens den vereinigten Rei⸗ 
chen zu bewahren, deren Wohlergehen und Glück Mein Stre— 
ben iſt, werden Meine Bemühungen auch ferner darauf hin⸗ 
zielen, in Gemeinſchaft mit freundſchaftlich geſinnten Mäch— 
ten eine befriedigende Löſung des Streites zu Stande zu 
bringen, deſſen Schauplatz jetzt nach unſerem Nachbarreiche 


darauf vorbereitet fein, ſobald die Zuſtände es verlangen ſoll⸗ 


werden, um dem däniſchen Volke in dem Kampfe Beiſtand zu 
leiften, den daſſelbe jetzt gegen die Uebermacht zu ertragen 
hat. Indem Ich die Verhandlungen des ſechsten außeror⸗ 
dentlichen Storthings für abgeſchloſſen erkläre, erflehe Ich ꝛc.“ 
— —ů— 2 —— 


Danzig, den 8. April. 

* Neufahrwaſſer, 7. April. Ein heute Nachmittags 
geoen 1 Uhr um die Spitze von Hela nach hier ſteuernder 
ampfer gab Veranlaſſung, daß Generalmarſch geſchlagen 
wurde, der das Militair auf feine Sammelolätze rief. Das 
Schiff wurde aber alsbald als ein Schraubendampfer unter 
engliſcher Flagge erkannt, der gegen 4 Uhr in e ein⸗ 
lief; er bringt Salz von Liverpool und heißt „Cronſtadt“. 
Von andern Schiffen war um dieſe Stunde nichts in Sicht. 


ten, diejenigen Opfer darzubringen, welche nothwendig fein | 


welche zwiſchen König und Volk herrſcht, werden wir auch 


(Hiernach iſt die nur in einem Theil der Exemplare unſerer 


Abendzeitung befindliche Notiz, daß mehrere däniſche Schiffe 
in Sicht geweſen, zu berichtigen.) 

* Aus Soldau vom 5. April theilt man uns über die 
bereits berichtete Zerſprengung eines Zuges von Inſurgenten 
aus dem Löbauſchen mit, daß derſelbe in Przelenk auf einen 


preußiſchen Huſaren traf, der ſofort ſeinem Rittmeiſter 
v. Wittig Meldung davon machte. Derſelbe eilte mit einigen 


Huſaren ſofort den Jnſurgenten, welche bereits mit einer 
Infanterie-Patrouille im Gefecht waren, nach. Die Inſur⸗ 
genten gaben Feuer, wodurch das Pferd des Herrn v. Wittig 
verwundet und das Pferd eines Huſaren erſchoſſen wurde. 
Von den Inſurgenten waren 10 todt oder verwundet und et⸗ 
wa 30 gefangen genommen, außerdem ein Munitionswagen 
erbeutet. Der Reſt der Inſurgenten floh durch den Grenz⸗ 
fluß nach Polen. Dort errichteten fie ein Bivouak im Walde, 
wurden aber ſchon Nachmittag von den Ruſſen angegriffen, 
und ſo hart mitgenommen, daß 70 Leichen den Platz bedeckten, 
der Reſt verſprengt oder gefangen wurde. Die Anführer, 
welche beritten waren, ſollen ſich geflüchtet haben. So eben 
hören wir, daß heute Nacht ein Inſurgentenhaufen von etwa 
30 Wagen, viel Reiterei, und große Kolonnen Fußvolk den 
Tautſchker, Gr. Koſchlauer und Griebener Wald zwiſchen 


* Ein Soldat aus Oletzko, der bei dem 60. Regiment 
ſteht, ſchreibt in einem Briefe aus Gravenſtein, den die 
Pr. L. Z.“ mittheilt, daß dieſer Tage von jedem dort be⸗ 
findlichen Regiment zwei gute Schützen (zuſammen 24) com⸗ 
mandirt worden ſind zur Ausbildung in einer neu erfundenen 
Waffe, die noch in dieſem Feldzuge Anwendung finden ſoll. 
Es iſt dies eine conſtruirte Wallbüchſe, eine Art Kanone, 
ſch 1 Schützen regiert wird und auf 3000 Schritte 
icher trifft. 

Königsberg. (Oſtpr. Z.) Die Herren Regierungsprä⸗ 
ſident Maurach, Polizeirath Schlimm und Crimimalpollei 


Inſpector Jagielski ſind mit ruſſiſchen Orden belohnt 


worden, und zwar erhielt Erſter den St. Annenorden 2. 
Klaſſe, Zweiter denſelben dritter Klaſſe, Letzter den St. Sta- 
nislausorden. 

ER Die ſtädtiſche Feuer⸗Societät hat an Brandſchaden⸗ 
Vergütungen pro 1863 zur Zahlung angewieſen 932 Thlr. 
24 Sgr. 6 5 hierzu treten die Verwaltungskoſten und ver⸗ 
ſchiedene Ausgaben mit 695 Thlr. 4 Sgr. 2 SL Ausgaben 
in Summa 1627 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf., bleibt Ueberſchuß 
4661 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf., hierzu die Zinſen von belegten 


Beſtänden 287 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. und der Vermögensbe⸗ 
ſtand ult. 1862: 6058 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf., Summe des 


Reſerve Capitals ult. 1863: 11,007 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Lina Krauſe mit Herrn Carl Bor⸗ 


chert (Groß-Beynuhnen⸗ Berlin); Frl. Marie Heymann mit 
Herrn Kaufmann Martin Zacharias (Königsberg); Frl. Li⸗ 


ſette Wiebe mit Herrn Oekonom Auguſt Fart (Frauen⸗ 
burg); Frl. Thereſe Wolter mit Herrn Friedrich Loesdau 


(Schwansdorf⸗Roſenberg). 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Reiſch (Meſchkuppen); 
» kartens (Alt⸗ 


Herrn Edw. Krahmer (Königsberg); Herrn 
Allenſtein); Herrn Hugo Preſting (Röſſell); Herrn Frenzel 
(Marggrabowa). Eine Tochter: Herrn Th. Juchanowit 
(Danzig); Herrn G. Friedriszik (Königsberg); Herrn Kreis- 
richter Gryczewski (Lötzen). 

Todesfälle: Fr. Ida Tetzlaff geb Schmidt (Thorn). 


Bekanntmachung. 
Die in unſerem Firmenre iſter unter No. 
56 eingetragene Firma . Lentzke, Inhaber 
Apotheker Auguſt Lentzke in Czersk, iſt erlo⸗ 
ſchen und im Firmenregister gelöſcht worden. 
Conitz, den 29 März 1864. 1204| 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Zufolge der Verfügung vom 30. Marz 1864 
iſt in das bier geführte Firmen Register einge⸗ 
tragen, daß der Kaufmann Jacob Neuweck in | 


Elbing ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 
Jacob Neuweck 
betreibt. 1193] 
Elbing. den 30. März 1864. 
Königliches Kreis-Gericht. 


1. Abtbeilung. 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 


zu Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ſten ſind und gewährt den Wem ec läubigern 
bei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. 

Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die 
Special⸗Agenten: 
Herr A. Habermann, gr. Scharrmachergaſſe 4, 
Ai J. Kowaleck, Heilige⸗Geiſtgaſſe 13, 
= bereit „ zu geben und An⸗ 
träge entgegenzunehmen. 

8 1255 EIN R ICA WAGEN, 


Langgaſſe 12. 


2. ͤ 
Bier⸗Offerte. 
Waldſchlönchen, Erlanger, Eulm- 
bacher, Nürnberger, Chemnitzer 


Schloß, in keinen und großen Gebinden 
(oriyinat) zu Brauerei⸗Preiſen vom Commiſſions⸗ 
lager unter Garantie ſorgfältigſter Bedienung 
empfiehlt das 1180 


Central⸗Depot 
für die Provinzen Oft. u. Weſtpreußen, 


oſen und ommern, von F. . 
* ad ke in Stargard in —— 


ie in meiner Bäckerei unter perjönl cher Auf⸗ 
ſicht des Herrn Stern gefertigten Oſter⸗ 


kuchen werden von mir täglich in beliebiger 
Quantität zum billigſten Preiſe verab ; 
folgt. Den geebrten Xi flectanten jüdiſcher Con⸗ 
ſeſnen dieſes zur geſälligen Nachricht. 
J. Geiſe, 
Kaſſubſchen Markt No. 1, 


Gutsverkauf. 


Güter jeder Größe in Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Pommern und Poſen weiſet zum Verkauf nach 
Th. Kleemann in Danzig, 
(706 Breitgaſſe 62. 


Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Talelu in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 847 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 
Fir) gebrannter Kalk 


iſt ſceis zu haben Gerbergaſſe No. 6 und in 
meiner Kallbrennerei bei Neufahrwaſſer. | 


11035] W, Wirthschaft, 


ji 


[1216] 


Dänemark verlegt worden iſt; aber, bauend auf die Einigkeit, 


0 N * * 
Krohn's Buchbinderei, 
Häkergaſſe No. 31, 
Nahe dem Fiſchmankt, 
empfiehlt ſich zur ÜAnferiigung aller 
in ihrem Fache vorkommenden Ars 
beiten. Prompte und ſolide Bedie⸗ 
nung wird zugeſichert. 1207 


eee eee eee 
Bank⸗ und Wege ⸗Geſchäft 


F. Reimann, 


Comtoir: Langenmarkt 


empfieblt ſich hiermit 3 
von ſämmtlichen Staats⸗ 
papieren zum Tagescours. 


Hauskauf. 


Ein Haus mit 1000 bis 2000 % Anzah⸗ 
lung wird zu kaufen geſucht Verkäufer belieben 


um Ans und Verkauf 
u. induſtriellen Werth: 
1217 


Usdau und Säben in Djtpreußen durchzogen 


| 


haben 

Ohne Medizin, 2 
alſo durch vie Krafte der Natur, wird allen der 
nen ſchnelle und ſichere Heiiung gewährt, die in 
Folge zu frühen ocer zu häufigen Geſchlechtsge⸗ 


nuſſes, oder durch unna ürlche Abſchwachung 


(Onanie) geliuen. — Franko⸗Briefe mit Anga ve 
des Alters und dem Auftreten bes Leidens: 
Herzt opfen, Beangſtigung, unruhiger Schlaf, 
Hagerkeit, Kurzſich tigkeit, Schm' zen am Hinter⸗ 
kopf, dem Rück, rat und den Geſchlechtstheilen, 
Pollutionen ꝛc. werden unter Chiffre D. K. post 
rest. Liegnitz entgegen genommen, Das 
Honorar iſt unbedeutend. Stre ujie Disere tion 
ſelbſtverſtändlich. 1213 


Offene Stelle. 


Zur Ausbeutung eines bedeutenden Braun⸗ 


kohlenwerkes wird, ba bei demſelben viele 
Arbeitskräfte beſchäftigt, zur Bea fſichtigung ders 
; 1 ein reſpectabler, ſowie z verläſſiger und 


ſtraße 65. 


ihre Adreſſen unter No. 1210 in der Exped. 


dieſer Ztg. abzugeben. 


Joh. Hoff'ſcheß Malzerlrakt⸗ 


(Geſundheitsbier), 
empfehlen 6 Flaſchen 1 9% 112 
EB. Marschalk & Co. 
Heiligegeiſtgaſſe 92 


Mothes und weißes ſchle⸗ 
ſiſches Kleeſaat, Miss, 


ſches und italieniihes Reygras, franzöſiſche Lu⸗ 
zerne, Teymothee, Schaſſchwingel, Seradella 
und diverſe andere Sämereien, ſo wie Lupmen 
und Saat⸗Gelreide offerire ich zu billigen 
Preiſen. 7 19978 
W. Wirthschaft, 
Gr. Ger bergaſſe No. 6. 


Königl. Preuß. Lotterie- 

Loos⸗Antheile zur 4. Kl. 120, Lotterie, Yızo, / 

707 er Yo ½, ½ u. ſ. w. verſendet am 

billig ten 0 17268 
x U 1 2 x 2 

A. Cartellieri in Stettin. 

Gues ſriſches Serradellaſaat offeriien 
Hein Kullmann, 

1176 Gomtoir: Frauengaſſe No. 20, 

Tolterie vooſe, 4. Kl. 


N „ % „ % und 4 venſend. 
bill M. Schereck i Berlin, Köniasgrab 9. 


Ca. 60 Klafter 


Eichen⸗Klobenholz, 3 Fuß lang, ſtehen zum 
Verkauf bei 1179 
D. Wieler in Eloing. 


110 ſtarte ternfetre Waſthemmel ſtehen im 
Dominium Warweibden per Oſterode 
ohne Wolle zum Verkauf. [10641 
u Pingiten resp. zum 1. Juni a. er, wird 
bei freier Station und einem Gehalts von 


moyatlich 9 ein Haus lehſer auf dem Lande 


geſucht, welcher im Stande iſt, Knaben für vie 
Quarta eines Gymnaſti vorzubereiten, und Uns 
terricht im Klavierſpielen zu geben. Adreſſen mit 
ginsufaung der Zeusnife bittet man in der 

— 175 dieſer Zeitung unter No. 1203 abzu⸗ 
geben, 


Coden O. Jouſſons, Schiff „Flink“ von 
almar, iſt laut Charterpartie, d. d. Co⸗ 
penhagen, 1. April, von Herrn Earl 
Methling daſelbſt befrachtet um bier eine 
Ladung Roggen nach Malmö zu laden und 
erſucht den Unbekannten Ablader ſich ſchleunigſt 


zu melden bei 
Hermann Behrent 
Brodbänkengaſſe No. 11. 


2  ey3 


wird, 
7 U 


ſicherer Mann von dem Beſitz er, zu engagiren 
gewünſcht. Derſelbe ſoll die Act eiten leiten, die 
Leute lohnen, überhaupt die Stelle des Prinzi⸗ 
vi vertreten. Sein Jahresichalt würde ſich 
au 
laufen und brauchte er durchaus keine Fachkennt⸗ 
1 gi beſitzen. 
an E. Kamps in Berlin, Alte Jacobs⸗ 
1167 

Eibe gewandte Schänkerin findet eine Stelle 
bei 5. O. Grove in Elbing. 1192 
S A pr. Sibing, \ERFHAR 


H. O. G 

MEN NET a ET TTT 
Ein junger, gebildeter Menſch, 

von angenehmem Meußern der 
lange als Kellner fungirt hat, ſucht 7 
unter ſoliden Kufprugen sine ji 
Stelle auf einem Gute als Diener. 

h uch würde derſelbe geneigt fein 
fig mit Herrſchaften auf Reifen 
zu begeben auch mit allen hausli⸗ 
chen Arbeiten zuvorzukommen. 
Gefällige Offerten erbittet man 
unter No. 191 in der Expedition 


Aer 


— 


3 die ſchrifttichen Arbeiten ines bedeuten⸗ 
den Brauerei⸗Etabliſſements in Berlin, reſp. 
zu. Auf ſichtsfübrung und Verwallung einer Nie⸗ 
8 171 ie en 4 8 ne 
en «Tanrener ficherer Mann als Inſpeetor 
und Geſchäftsführer zu engayisen init 
Das jahrliche Einkommen ift ein hobes 
(800 ), auch wird fıeie geräumige Wohnung 
bewilligt. Dieſe Stellung iſt eine dauernde und 
N on 11 8 1 chkenntniſſe. 
— Im Kuſtrage J. Holz in Berlin, Bucher 
ſtraße 24. Hol 4058 


1 cli⸗ 
maliſcher Kurort Königs⸗ 
brunn. 


Am füdlichen Fuße der Feſtung Kö. 
niaſtein (fächſ. Schweiz), Auwendung 


ebenſo Molkenkuren und gymu. Kuren 
unter Leitung des Dr. Putzar. 

r, Putzur's hydr. Scheiften find 
aus allen Buchhandlungen und Proſpecte 
aus Königsbrunn feibit zu beziehen. 


Selonke's 
Etablissement, 


5 Langgarten. 
Einem geehrten Publikum beehre mich 
hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mehrfachen 
Wunſchen zu genügen, regelmäßig jeden Frei⸗ 
tag Abend 


ein Fiſcheſſen 


in meinem Lokale arrangirt babe, und das erſte 
veſſelben bereits heute, zen 8. April, ftaitfinden 
zu dem ich ergebenſt einlade. ha 


br . 
F. x Selonke. 


500 , Zantieme und freie Wohnung ber | 


Bewerber wollen ſich wenden 


d. Lewino. Kaufl. Lütten a. Elbing, 9 a 


des Waſſers in allen Teuſperaturgraden, 


Verantwortlicher Nedacteur H. Nidert in Danzig. 


Kirchen- Concert. 


Auf allſeitigen Wunſch wird Herr Muſik⸗ 
Director Rebfeldt und der geehrte Geſang⸗ 
N . Hüte haben, 

* 0 U 
Fr. Kiels , Requiem“ 

Dounerſtag, den 14. April, uc 7 Ubr 
Abends, in der erlruchteten St. Katharinens 
Kirche zum Beiten unferer Anſtalt zu wiederho⸗ 
len und boffen wir um jo meb: auf recht rege 
Theiln⸗hme, als feit mehreren Ju bren hier keine 
Aufführung mit Orcheſter in einer Kirche ſtatt⸗ 
gefunden. Einlaßkarten zu 10 % find zu baben 
bei den Herren Sau ler, Ziemſſen, Ser 
baftiani, Grentzenberg, jo wie bei dem Sig⸗ 
nator Herrn Molkentin, Kl. Müblengafle 
No. 7-9 und dem mitunterzeichneten e. 


Dex Vorſtand 
des Diakontſſen⸗Keanken 
Loniſe Blech Emilie Conweuntz. 
Beuigna Meyer. Marianne Neis bett, 
Wilhelmine Panten. Friedrike Plaw. 
Dr, Abegg. A. Blech. Dr. Glafer. 
Have. Stoddart. Thiel. 1215] 


CONCERT. 


Sonnabend, den 9. April, Abends 7 
Uhr, findet das von mir angezeigte Concert, 
unter gütiger Mitwirkung der Opern⸗Sängerin 
; täxlein Bewendorff, des Perrn M. D. 
Martull und einiger geehrter Dilettanten, im 


Apollo Saale des 5 
Hofe beſtimmt ſtatt. doels zum Breubiihen 


Programm. 
1) Concert für Violoncell von Servais, £ 
2) Lieder f. Sepran v. Schumann u. Schubert. 
3) Drei Tonſtücke in einem Rahmen für Vio⸗ 
loncell a) Schweizerſehnſucht. b) 
Abends am Waſſer. c) Die Zi⸗ 
geunerin. 
4) Duett für Männergeſang. 
5) Adagio für Violoncell von Romberg. 
6) Lieder fur Sopran von Schumann und 
Schubert. 
7) Sonate in A. fur Pianoforte und Violoncell 
„ von Beethoven. 
Billets à 15 r find in der Webe r'ſchen 
Kunft- und Muſikalien⸗Handlung zu haben. 
a An der Kaſſe 20 u 
1209] J. Schapler, Violoncelliſt. 


Angekommene Fremde am 6. April 1864, 

Eunglifhes Haus: Nittergutsbeſ. Graf 
Wilamowitz Möllendorf a. Schloß Gadow. Kim. 
Egers a, Neuſtadt⸗Ebere walde. 

Walter’s Hotel: Pr.⸗Lieutenant Stein a. 
Danzig. Hefprediger Schmiotte n. Frl. Tochter 
a. Stolp. Waſſerbaumeiſter Romrey n. Fam a, 
Rothebude. Rinergutsbeſ Birkhotz n. Gem. a. 
Labuhn, Buſch a. gr. Maſſow Stuventen Gebr. 
Bon v. Rasfeldt a. Lewin. Landwirth Heyer 


— 


a. Schoenebed, Gille a. Biebrig, Mairſohn a, 

Culm. Frau Brauercibeſ. Allert u. 

a. Dirſchau. x n. Frl. Tochter 

j Hotel 3 Berlin: Nüiterqutöbel. v. Putt⸗ 

ammer a. Damerkau, v. Damarus a, Kl 

v. Beleweti a. Bockau. a. Kleſſing, 
Hotel zum Kronprinzen: Kaufl. Rau a. 


‚ Cöln, Lindow a. Berlin, Gebr. Joachimſohn a, 


; Kolieblen, 


I 
\ 


N 
! 


| 


Hotel de Aboru: Rittergutsbeſ. v Oſinski 
a, Sublin, Grünbolz a Sianowo. Rentier v. 
Grabojeli a. Frankfurt a. M. Naufl. Winkler a, 
Leipzig, Rothenburg a. Elbing, Blühmner a. 
Hamdurg, Pieste a. Mainz. 

Hotel de Oliva: Rittergutsbeſ. v. Koczis⸗ 
kowsti a, kl. Perliv, Heyer a. Moddnow. Gute⸗ 
pächter Neitzte a. Panſchütz, Neitzte a. Leſſno. 
Amtmann Wille a. Pohleboften. Kaufl. i⸗ 
bauer a. Berlin, Nabaw a. Stettin. 

Hotel de Stolp: Kfm. Beenſtein a. Koſel⸗ 
kau. Färbermſtr. Liedtke a. Thorn. Fleiſchermſtr. 
Kamphaufen a. Stolp, 


SSS —— — 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


